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Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Konfuses
Fernsehen

An manchen Tagen, wenn mir im
Geschäft die Decke auf den Kopf fällt,
kann ich zu Hause nicht mehr abschalten.
Ich setze mich vor den Fernseher und ziehe

mir irgendeinen stumpfsinnigen Film
rein. Eigentlich lasse ich nur die Bilder an
mir vorbeiflattern, denn in Gedanken bin
ich noch immer im Geschäft. Meistens
schlafe ich dann vor der Glotze ein und
werde irgendwann durch eine Schiesserei
oder eine Verfolgungsjagd, die in einer
idiotischen Serie abgeht, geweckt. Von da

an bin ich gedanklich wieder im Geschäft.

Und so, wie ich dann mit einer
Fernbedienung wahllos durch die Kanäle
schalte, reihen sich in meinem Gehirn
wahllos Gedanken an Gedanken; dann

zappe ich - wie im Beitrag von Chrigel
Fisch auf Seite 24 - durch mein Gehirn.
Und je länger meine Gedankenströme
wahllos vor sich hin fliessen, desto grösser

und schier unlösbar werden meine
Probleme. Irgendwann schlafe ich dann
wieder ein und wache am Morgen
gerädert auf. Unter der Dusche wird mir
dann erst bewusst, wie schlecht ich
gestern drauf gewesen war und dass bei
Tageslicht betrachtet die Probleme lösbar
sind. Dann verfluche ich mich und schwöre,

dass das nie mehr vorkommt - bis zum
nächsten Mal.

Apropos stumpfsinniges TV: Ich ärgere
mich immer wieder über die total
idiotischen, einfallslosen Sportinterviews im
Anschluss an ein Fussballspiel oder
Skirennen. Fragen wie: «Weshalb sind Sie

hinter Alberto Tomba klassiert?» und
dazu die passende Antwort wie: «Weil er
schneller gefahren ist», gehören bereits
zu den absoluten Highlights. Da geht das

Interview unserer Sportredaktion,
welches unser Korrespondent Roland Suter
mit einer Spitzensportlerin geführt hat,
wie es sich für den Nebelspalter gehört,
ganz anders in die Tiefe.

Noch eine Bemerkung in eigener Sache.

Die nächste Ausgabe des Nebelspalters
erscheint erst in drei Wochen. Ich hoffe,
dass Sie solange darauf warten können
und nicht zu sehr unter Entzugserscheinungen

leiden werden. Danach geht's
selbstverständlich im Zwei-Wochen-

Rhyhtmus weiter.

Ihr Alfred Rüdisühli
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